
Quartiersentwicklung von unten benötigt 
Partnerschaften, Diskussionsräume, nutz-
bares Wissen und Zähigkeit. Im Quartiers-
Reallabor Mirke wurden zur Stärkung des 
lokalen Engagements als eine wichtige Di-
mension des Guten Lebens zwei Maßnah-
men umgesetzt: Die Plattform Forum:Mirke 
wurde analysiert und stabilisiert sowie eine 
fachübergreifende Arbeitsgruppe gegrün-
det: die Coforschung.

Forum:Mirke
Das Forum:Mirke wurde Ende 2013 von 
Utopiastadt und anderen Aktiven gegrün-
det, das anfängliche Interesse ließ jedoch 
nach. Folgende Schritte wurden deshalb ab 
2015 unternommen:
- Analyse des Formats und der Inter- 
 essenlage wichtiger Akteure  
 (Interviewreihe) 

- Organisationale (Um-)Strukturierung:   
 Orga-Team, Selbstverständnis, neue   
 Formate
- Nutzung öffentlicher Gelder für Mit-  
 machprojekte und Öffentlichkeitsarbeit

Ein Jahr später hat sich das Forum deut-
lich gefestigt. Die Treffen finden regelmäßig 
und besser besucht statt. Ein neues Format 
wurde erfolgreich eingeführt: der Stadtent-
wicklungssalon, der wichtige Themen auf-
greift und vertieft. Eine Quartiershomepage 
wurde geschaffen, mehrere Arbeitsgruppen 
eingerichtet. Das Forum hat in konkreten 
lokalen Belangen starke Öffentlichkeit er-
zeugt und Mitwirkungsmöglichkeiten ver-
bessert.

Coforschung
Anfang 2016 wurde die offene Gruppe von 
Utopiastadt und dem TransZent gegründet. 
Sie bringt Praxis und Wissenschaft produk-
tiv zusammen und ist eine Mischung aus 
Wissenschaftsladen, Kolloquium, Arbeits-
gruppe und Transferstelle. Innerhalb von 
zwei Jahren wurden zehn Abschlussarbei-
ten und über 25 Seminararbeiten zu lokal 
relevanten Themen der Stadt- und Quar-
tierstransformation angeregt und begleitet. 
Eine Datenbank wurde aufgebaut, Ergeb-
nisse werden on- und offline präsentiert und 
gezielt verbreitet. 

Wirksamkeit stärken, Wissen schöpfen
Die co-kreative Entwicklung des Quartier Mirke

Kurzinformation K10 zur Broschüre Wohlstands-Transformation Wuppertal
Weitere Informationen: www.transzent.de und www.quartier-mirke.de 
Kontakt: Matthias Wanner (matthias.wanner@wupperinst.org) und Christian Hampe (c.hampe@utopiastadt.eu)

Im BMBF-Forschungsprojekt Wohlstands-Transformation Wuppertal (WTW) haben 
Forschende partizipativ ein Indikatorensystem für Gutes Leben entwickelt und gemein-
sam mit Praxisakteuren konkrete Projekte in sog. Reallaboren initiiert und begleitet.


